
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1906

92 (20.4.1906)



Dmlchn *

^ 92. Äs » « » e« »» tBpretA r Biertel -
jährlich iu Dm !a4 1 Mk. 8 Pf . 3 «
ReichrgebirtM . ! LSohrreBestellgeld.

LagesKeuigkeiten .
B«de«.

Karlsruhe , IS . April . Auf Grund der
» rdnungSmäßig bestandenen maschtnentechuischen
Staatsprüfung wurde u. a. Kandidat des Ma¬
schineningenieurfaches Fritz Böser von Durloch
unter die Zahl der Maschineningenieur -
Praktikanten ausgenommen .

* Karlsruhe , 18 . April . Der Seismo¬
graph der großhcrzoglichen Landessternwarte
verzeichnete gestern nachmittag ein etustündiges
Fernerdbeben . Das stärkste Beben war um
L Uhr 26 Miu .

L . Wolfartsweier , 20 . April . Nächsten
Sonntag den 22 . d. M . wird der sehr beliebte
und in weiten Kreisen geachtete Herr Haupt -
lehrer Hu udertpfund hier sein 25 jährig es
Dienstjubiläum feiern . Es soll voraus¬
sichtlich nach Schluß des Bormtttagsgottcsdieustes
eine kleine Feier in der Kirche geplant sein,
sodann wird abends 82 Uhr dem Jubilar von
feiten des Gesangvereins Eintracht ein Ständchen
dargebracht werden und anschließend daran eine
Jubiläumsfeier im Gasthaus zum Rößle statt -
fisden . Wir wünschen , daß sich au dieser letzteren
Feier auch die Herren Kollegen des Jubilars
zahlreich beteiligen möchten, denn Herr Haupt -
lehrer Hunderlpfund verdient es in vollstem
Maße , daß mau diesem so liebenswürdigen
charakterfesten Mann Ehre erweist . Wir wünschen
dem Herrn Jubilar , daß eS ihm und seiner
werten Familie noch viele Jahre vergönnt sein
möge , gesund und glücklich in seinem Dienst und
in seiner Familie zu wirken .

H Emmendiugen , iS . April . „Der
Kaiserkuhl iu Wort uud Bild " . Unter
diesem Titel ist soeben aus der Feder Otto
Tekchmanns im Berlage der Druck - und Ber -
lsgsgesellschaft vorm . Dölter in Emmendingen
ein Merkchen erschienen, welches in trefflicher
Weis ; dieses Jnselgebirge in der oberen Rhein -
eben« behandelt und einen wertvollen Beitrag
zur Landeskunde unserer schönen badischen Hei¬
mat sür die breite Oeffentlichkeit bildet . Das
Werkchen . dessen Preis nur 35 Pfg . beträgt ,
ist mit 50 guten Bildern illustriert .

Jeuilletorr . 15 )

SeelenrStsel .
>ko« a» »ach dem E»>lischt» v»n I . Pta .

(Fortsetzung.)

« Hältst Du fie jetzt für so schlecht?" fragte
Frau Warrcuer , „ ich glaubte , Du hättest fie
, cru ? "

„Gewiß, " entgegucte er ; „ fie hat sehr viele
Eigentümlichkeiten , die mich sehr interessieren ,
« ich sogar entzücke «, aber ebenso ist manches
an ihr , daß mau jetzt nur tn Hoffnung dulden
kann , daß fie eS mit den Jahren verliert . Man
«müstert stch ganz über ihre derbe Offenheit ,
ihre glückliche Sorglosigkeit , ihre romantische
Ideen , solange fie ein Schulmädchen ist, aber
« Achtest Du alle diese Dinge an einer Frau
seheu ?"

„Mit den Jahren wird fie schon klüger
werden, " verteidigte seine Schwester ihre junge
Freundin .

„Ohne Zweifel ; ob fie aber auch sanfter
»nd weiblicher wird ? Ich glaube , ihr Bater
bildet stch etu , ihr mit der Reise etwas Gutes
zu tun , während er ihr im Gegenteil ein großes
Unrecht zsfügt ."

SM Tageblatt .
Freitag de« 2«. April

* Meßkirch , IS . April . Das Kind des
Gendarmen Erb stürzte eine Kaffeekanne um .
Der Inhalt ergoß stch über den Körper des
armen Geschöpfes , das kaum mit dem Leben
davonkommen dürfte .

Aus Baden , IS . April . Mit der
warmen Witterung ist die Zeit der Gewitter
angebrochen . So ging im südlichen Schwarzwald
vorige Woche ein schweres Gewitter mit Hagel¬
schlag nieder . Der Blitz zündete mehrfach . In
Uehlivgeu ( Amt Bonndorf ) brannte infolge
Blitzschlags das Anwesen d . s Landwirts Franz
Probst nieder .

Deutsche» Reich.
* Berlin , 19 . April . Är Kaiser hat

den Botschafter in Washington , Frhrn .
Speck v . Stern bürg , beauftragt , dem Präst
deuten der Vereinigten Staaten seine liefe und
aufrichtige Teilnahme an dem elementaren Un¬
glück in den westlichen Ländern der vereinigten
Staaten auszufprechcn , das auch in den wei¬
testen Kreisen dcS deutschen Volkes Mitgefühl
und Trauer erwecke . Gleichzeitig wurde der
Botschafter angewiesen , auch die warme Sym¬
pathie der deutschen Regierung auszudrückcn .

Berlin , 19 . April . Nach Mitteilung des
Kricgsministeriums hat die oftastatische Be¬
satzungsbrigade bis auf das in der Provinz
Tschili zurückbleibende Detachement am 19 . April
von Tsingtau aus die Heimreise auf dem
Dampfer „Neckar" angetreten . Führer des Trans¬
ports ist Oberstleutnant Frhr . v. Ompteda von
der 1 . ostasiatiscden Jnfanteriebrtgade . Der
Transport ist 91 O . fiziere und 1756 Mann stark.

Braunschwetg , 18 . April . Prinzregent
Al brecht wird den Kaiser bei den Ver -
mähluogsfeierltchkeiten in Spanten
vertreten .

* Breslau , 20 . April . Mehrere 100
ausgcsperrre Metallarbeiter marschierten
gestern abend in geschloffen m Zuge durch die
Friedlich - Wilhelm - Straße . An der Ecke der
Zwergstraße wurden sie von Schutzleuten mit
gezogenem Säbel zurückgetriebcn . Viele Personen
wurden durch Säbelhiebe verletzt .

Mainz , 19 April . Der Direktor der
Dresdener Ban ? in Nürnberg , Entmann ,

„Du trennst Dich nur nicht gern von ihr ,
James, " erwiderte sein ; Schwester lächelnd .

„Allerdings nicht. Ich hatte ihren Vater
bitten wollen , daß ste zu uns käme und bet
uns bliebe, wenn fie die Pension verläßt , was
doch nun bald geschehen müßte . Hätte ste uns
auf ein paar Monate mit ins Hochland be¬
gleitet , würde ste vertrauter mit uns geworden
und dann gewiß gern sür immer bei uns ge¬
blieben sein. Aber was nützt es jetzt, darüber
zu reden, " fuhr er mit einem Seufzer fort ,
„wir werde« ja sehen, was ans ihr geworden
ist, wenn ste zurückkehrt. — Ich möchte übrigens
nach Southampton gehen, " sprach er lebhaft
Wetter, „und ihr Adieu sagen . Der ärmste
Auswanderer hat seine Freunde , die ihn be¬
gleiten und Lebewohl sagen , ob ste auch nur
eine Seele hat , die ihr übermorgen die Hand
reicht, bezweifle ich."

„Ob Herr Miller da sein wird ?" fragte
seine Schwester .

„ Nein ; als er hörte , daß sie versprochen
hatte , ihn vor der Abreise weder zu sehen noch
zu schreiben, hat er in sehr edler Weise erklärt ,
daß er ihr auch keine Veranlassung geben wolle .
Ich fand cs sehr nett von dem jungen Manne ,
daß er zu ihrem Vater ging und um Ver¬
zeihung bat . Ich meine, wir müssen ihn in dev
nächsten Lagen einmal z« Tische einladen ."

St » rckcki »»«rs «- Ühr r
Dir vtergespaltenc Zeile oder deren
Kam« S Pf . Rcklamezeile 30 Pf .
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dessen Gemahlin und beite Kinder , die sich
hier zu Besuch aufhtelten , sind infolge einer
wahrscheinlich durch Fisch hervorgeruseuen Ver -
giftuug , erkrankt . Die Eltern und eine
Tochter sind bereits gestorben .

* München , 20 . April . Prinz Arnulf
von Bayern hat aus Gesundheitsrücksichten
um Enthebung von seiner Stellung als
Kommandeur des I . bayerischen Armee¬
korps nachgesucht .

Bayreuth , 17 . April . Kürzlich erschoß
stch hier der 18jährige Gymnasiast Förster , wie
die Blätter meldeten , ans unglücklicher Liebe
zu der 14jährigen Tochter eines hiesigen Caf «-
tiers . Der Vater des jungen Mannes sandte
nun der „ Augsb . Abendztg ." eine Zuschrift ,
worin er behauptete , daß sich sein Sohn wegen
ehrverletzender BchaMung durch das Rektorat
des Gymnasiums bas Leben genommen habe .
Der Gtzmnaflalrcktor vr . Schmidt erklärte
daraufhin in den hiesigen Blättern diese Be¬
hauptung für unwahr und teilt mit , daß er
wegen Verleumdung und Amtsehrenbeleidigung
Klage gestellt habe . Anderseits hat , wie die
„Frks . Ztg ." berichtet , Förster die Sache dem
Staatsministerium unterbreitet .

* Metz , 19 . April . Heute nachmittag 5 Uhr
fand im Generalkommando eine Trauerfeier
für den verstorbenen kommandierenden
General des 16 . Armeekorps , Excellenz
Stoetzer , statt . Derselben wohnten bet der
Vertreter des Kaisers , General der Kavallerie
und Generaladjntant v. Deines , Kommandeur
des 5 . Armeekorps , der kaiserliche Statthalter
von Elsaß - Lothringen , Fürst Hermann zu
Hohenlohe Langcnburg , als Vertreter des Groß¬
herzogs von Baden , General der Artillerie und
Generaladjutant v. Müller , als Vertreter des
Königs v . Sachsen , Oberst von Zobel , als Ver¬
treter des Herzogs von Sachsen - Meiningen ,
Rittmeister und Flügeladjutant Heyl , als Ver¬
treter des kaiserl . Beziikspräfidenten Grafen
v. Z ppelin - Aschbausen , Oberregierungsrat vr .
Freudenfeld , die Offiziere , Sanitätsoffiziere und
Beamten der gesamten Garnison , Abordnungen
aller übrigen Regimenter des Armeekorps , sowie
eine Abordnung des 2. thüringischen Jnfanterte -

„Ja, " sagte die Schwester lächelnd ^ nün
sie Dir Lilla genommen haben , fängst Du an,
ihn auszuzetchnen ." -

Die Stunde war gekommen, wo Lilla North
das Haus in Camberwell Grove , das so lange
ihre Heimat gewesen war , verlassen sollte . Es
war ein schwerer Augenblick , da ste unter Hände -
drücken und Küffen von ihren Schulfreundtunen
Abschied nahm . Dann lehnte sie sich bitterlich
weinend in die Wagenecke und entzog sich den
Blicken ihrer Gefährtinnen , die ihr mit den
Taschentüchern einen letzten Gruß zuwehten .

Aber fir weinte nicht mehr , als ste auf dem
Deck des großen Dampfers stand und den letzten
Vorbereitungen , die getroffen wurden , zuschaute .
ES war ein herrlicher Morgen , die Sonne
glitzerte in wunderbarer Pracht auf den leicht
gekräuselten Wellen des Meeres , ein tiefblauer
Himmel breitete stch unermeßlich über ihnen .
Voll Freude und Ungeduld erwartete Lilla die
Abfahrt .

Es läutete an Bord zum Zeichen des Auf¬
bruchs für die Gäste .

„Jetzt muß ich zurück ans Land, " sagte
Herr Drummond zu ihr und setzte mit freund -
ltchem Lächeln hinzu : „Haben Sie mir wirklich
keinen Auftrag weiter zu geben ? "

„Meinen Sie für Herrn Miller ? " fragte ste
mir niedergeschlagenen Augen , „o doch ! Sagen



Regiments Nr . 32 an? Meiningen , Vertreter
der Militärvuettie von Metz und Umgebung ,
sowie die Spitzen der Clvtlbehördrv . Die
Trauerfeicr wurde vsm Militärobcrpfarrcr
Friedrich geleitet . Nach derselben erfolgte die
Ueberführung der Leiche nach dem Ga ^ntssn -
friedhosr . Di : Truppen der Garnison bildete »
in den Straßen Spalier . Auf dem Friedhof
fand unter Erweiterung aller Militärischen Ehren
die feierliche Versenkung des Sarges in das
Grab statt . -

* Saargemünd , 20 . April . Bei Dieuze
wurde der Ackerer Siegel während eines Ge¬
witters vom Blitz erschlagen .

Frankreich .
* Paris , 19 . April . Der Minister¬

präsident weigerte sich , eine Abordnung
der ausständigen Postunterbeamten zu
empfangen , und erklärte , er wolle nicht Beamte
bei sich sehen, die sich im Aufruhr befänden .

* Paris , 30 . April . Bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen 1500 Streikenden
und Kürassieren in Denarm erhielt der
Bürgermeister einen Hieb , der die Lähmung der
unteren Kinnbacken verursachte .

Parts , 19 . April . Der Entdecker des
Radiums , Professor Currie , ist heute durch
einen Lastwagen in der Rue Dauphin über¬
fahren worden . Er wurde nach einer benach¬
barten Sanitätswache gebracht , wo er alsbald
gestorben ist. Prostflor Currie war auf de «
Straßenpflaster ansgeglittcn .

* Leus . 19 . April . Der Dienst zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung im Becken des Departe¬
ments Pas - de - Calais wurde verstärkt .
Der Bestand der Truppen beläuft sich j tzt
auf 17 000 Mann .

Rortvege«.
Bergen , l6 .April . Der seismographischr

Apparat des Museums zeigte mittags zwischen
1 und 2 Uhr ein heftiges Erdbeben an .
Die eigentliche Erschütterung dauerte 3 Minuten .

Portugal .
* Lissabon , 20 . April . D - r König er¬

öffnet « in Gegenwart der königlichen Familie
und hoher Würdenträger den internationa ! en
Mediziner - Kongreß . Zahlreiche deutsche,
englische, belgische und holländische Delegierte
wohnten der Feier bei. Der König feierte in
einer Ansprache die intellektuelle , moralische und
soziale Solidarität und sprach die Uekerzeuguvg
aus , daß der wissenschaftliche Kampf der alleinige
internationale Kampf der Zukunft sein werde .
Darauf hieß der König die Delegierten aus der
ganzen Welt willkommen .

Jtattru «
* Rom , 19. April . Es verlautet , der

Papst sei herzleioend uud hüte feit 2 Tagen
das Bett .

RtttzlkLÄ .
* Petersburg , 19. April . Bei der Eni -

gleis ung eines M il itärzugek an ? d - r

Sie ihm , daß ich ihm für all dü ! Scherz und !
das Vergnüge «, das er mi : bereitet har , danke,
daß das alles aber jetzt vorüber ist. Ach , Herr
Drummond , ist es nicht schön , so mir allem
brechen zu können und ganz frei in die Welt zn
fliegen ? Wie freue ich mich darauf ! Und
wenn Sie mich Wiedersehen, werde ich wie um -
gewandelt sein ! '

Herr Drummond seufzte und wandte fich
ab . Die Glocke klang laui - r mahnend , fast
ungeduldig . Es mußte geschieden sein.

„Adieu , Herr Acton ; Adieu , Lilla ! Ver¬
gessen Sie nicht, uns zu schreiben."

Schüchtern wie ein Schulmädchen erfaßte
sie seine Hand ; und doch hiM sie dieselbe einen
Augenblick fest und ihre Stimme zitterte , als
sie sagte :

„ Leben Sie wohl ! Sie sind so gütig gegen
mich gewkstn . Versuchen Sie , freundlich von
mir zu denken, und — und wirklich , Sie find
so gm gegen mich gewesen !"

Wenige Stunden später sah Lilla North nur
roch einen schmalen , weißlichen Streifen von
England und jetzt schon war ihr , als hasse sie
ihr Heimatland durchaus nicht.

Neuntes Kapitel .
Gleicherweise hatten sie eine schöne , ruhige

Gewahrt ; es waren angenehme Leute au Bord

sibirischen Bahn wurden 10 P . rsonm getötet
und 15 zum Teil löblich verletzt .

* Jekaterinoslaw , 20 . April . Die
Hei mb eförderuug der Rand schüre iarmee
nimmt ihrm regelmäßigen Fortgang . 3 Korps
mit je 80000 Mann find hier bereits durch-
gesahren . Ueberall herrscht vollständige Rahe .

Amerika .
* Washington , 19 . April . General

Funston telegraphierte heute dem Kriegk -
d partement ans San Francisko , daß die
Stadt tatsächlich zerstört ist.

* Oakland , 19 . Lp . il . Das Asiaten -
virrtel in San Franc .sko ist zerstört . Auch
die Kirche und das College Sr . Ignatius , eines
der größten Jesnirentnstitute , dessen Bau zwei
Millionen Dollars g kostet hat , ist zerstört . Die
letzten Berichte aas Palo Alto besagen , die
steinernen Gebäude der Lrland Stanford Junior
Universt y seien schwer beschädigt. Viele Mauern
erhielten R ffe. Dagegen ist die auf der Ostsetle
der Bai von San Frarcisks belegene Staats -
univeifität von Kalifornien nicht sehr beschädigt.

* Oakland , 19 . April . Ja Oakland tr ffeu
Flüchtlinge aus anderen kalifornischen Städten
ein . Die Städte Santa Cruz , Moncerey
Gtlroy und Hollister sind zerstört . Eine
Anzahl Menschen sind nmg kommen . Dir Zahl
der Toten in Santa Cruz soll bedeutend sein.
Wie verlautet , wurden 200 Personen in Santa
Rosa getötet , 10 000 Personen sich obdachlos .
120 L ichen wurden unter den Trümmern de-
Agnewirrenhauses in der Nähe von San Jose
her vorgezogen. Die hiesigen Gebäude find er¬
heblich beschädigt . aber keine gänzlich zerstört .
5 Personen find getötet . Die Schiffe im Hasen
von San Francs ?» blieben unversehrt . Die
Münze und dir Handelsbörse von San Frau -
cisko sollen in Flammen stehen.

* Washington , 20 . April . Das Re¬
präsentantenhaus hat die vom Senat beschlossene
Geldunterstützung von 50000S Dollars
aus 1000 000 erhöht . Der Senat gab seine
Zustimmung . Präsident Roosevelt hat
einen amtlichen Ausruf zur Unterstützung
der Notleidenden in San FranciSko
erlassen .

* New - Jork , 20 . April . Die Gebäude
der Southern - Pacific - Bahn in San
Francisko sind zerstört . Die Züge fahren
aber weiter und bringen Flüchtlinge auf de«
Wege über die Halbinsel nach San Jose und
Sau Angeles . Der Zustand der meisten ist
bejammernswert .

Verschiedenes.
— Ueb - r das Befinden des Reichs¬

kanzlers schreibt der „Tag " : Fürst Bütow
hat das Osterfest bei gutem Befinden verbracht .
Ans Wunsch des Getzeiwrats v . RenverS hat
der Patient bis Dienstag das Bett noch nicht
verlassen . Der behandelnde Arzt will durch dies:
Maßnahm en verhüten , daß der Kanzler sofort

und F . äulüNc -rth gewann bald ihre gewohnte
Heiterkeit wieder . Schneller , als man erhofft ,
war das Reiseziel erreicht und Lilla z igle sich
wirklich als eine ausgezeichnet : Reisegefährtin .
Sie kannte keine Ermüdung , nahm alle Un-
d qacMlichkriicn frohen Mur . s mit in Kauf ,
alles nur leidlich Hübsche und Angenehme sah
sie in rosigem Lichte, alles Schöne erregte ihre
höchste Bewunderung .

Auch in Bezug aus Geselligkeit bot sich ihr
manches Vergnügen und manche Abwechselung .
Sie wurde in verschiedene Familien eingesührt ,
wo sie junge Leute kennen lernte , dir si : im
St ' ll -r> bewunderten und von denen wohl
mancher hoffte, diesen schönen Zugvogel zu
sangen — aber umsonst , sie war zu geschäftig,
zu eifrig , zu hstisr und glücklich , um die bittenden
Blicke und Seufzer zu bemerken.

Aber selbst Herr Acton wäre ein '
germaßen

betreffen gewiß », wenn er Härle ahnen körn n ,
was während dieser Zeir in dem H rzen seiner
Trchttr vor ging .

Sie hatte England mit Freuden den Nucken
gekehrt ; aber je weiter sie kamen , Lestomehr
traten ihr die SchattenscittN ihrri ' Heimat in
den Hintergrund und bald iah sie, wenn sic
zurückblickie, nur noch ihr schönes England vor
fich. Bald war all das Bittere , Demütigende

die gesamten Geschäfts übernimmt und eine
Reihe 'Don Persönlichkeiten zum Vortrag befiehl !.
Den hiermit verbundenen Anstrengungen soll
der Kanzler noch einige Tage entzogen werden .
Wahrscheinlich aber wird Fürst Bülow schon in
allernächster Zeit das Krankenzimmer verlassen
können.

— Der frühere Instrukteur io der chinesischen
Dürer , Wilhelm v. Hanueken , der im China -
frlözuz a ! S einer der beiden Führer des Rote »
Kreuzes fich große Verdienste erworben hat und
in den l tzteu Jahren seine reichen Uebersee- und
Tropenkenntnisse schriftstellerisch verwertet har ,
ist nach der «Allg . Ztg ." am Samstag in
Berlin gestorben .

— Aus Como wird der Köln . Zig . berichtet :
Der geachtete und viel gelesene Schriftsteller
Luigi BarberiS , Schuldirektor in Ehivaffs
(Pstmont ) , wurde am Ostersonntag von seinem
eigenen halbblinden Sohn durch Revolver schösse
getötet . Hierauf richtete der Mörder die
Waffe auf dir Mutter , tötete auch diese und
schließlich sich selbst .

— Frankreichs Verluste an Offi¬
zieren im Krieg 1870 . Rach mehrjährigen
Studien hat der Archivar Martinirn im Auf¬
trag der historischen Abteilung des französischen
GeveralstabeS rin vollständiges Verzeichnis von
allen Offiziere » , die während des Krieges vom
Juli 1870 bis zum Februar 1871 getötet oder
verwundet wurden , ausgestellt . Man ersteht
daraus , daß während deS Krieges 3359 Offi¬
ziere getötet wurden oder an ihren Ver¬
wundungen starben , während 5424 Offizie r
Verwnvdsngen davon trugen , so daß also im
ganzen 7783 O fizirre kampfunfähig gemacht
worden find . Von dieser Summe kommen auf
dir Rheinarmer 881 O fiziere , darunter 314
Tote , aus die Metzarmee 1874 , darunter 314
Tote , aus die Arme : von EhalonS 1084 , dar¬
unter 347 Tote , die Armee der Verteidigung
von Paris 1154 , darunter 390 Tote , die
Armeen der Loire und Normandie 1524 , dar¬
unter 430 Tote , die Armeen der Vogesen und
des Westens 505 , darunter 144 Tote , die
Nmdarmrr 359 , darunter 8K Tote , endlich aut
die Verteidigung von befestigten Plätzen 313
O stziere, darunter 74 Tote . Vom Generalstab
wurden 26 Generäle gerötet und 70 verwundet ,
darunter in der Schlacht von Sedan allein 5 ge¬
tötet und 22 verwundet . Von den 70 verwu «-
deten Generalen sind heute nur noch 2 a«
Leben , der pensionierte DtvifionSgeneral Chagrin
de Saint - Htla re , der trotz seiner 85 Jahre
der Verwundungen , die er bet Srdan erhielt ,
noch immer sehr rüstig ist, und der General
Dufaure de Bessol , der ehemalige Komman¬
dierende des 19 . Armeekorps , der in der Schlacht
von Saint - Ouerüin verwundet wurde . Abge¬
sehen von den Feldzügen von 1812 und 1813
hatte kein Kriea des ersten Kaiserreichs d : A
französischen O ' fizicrkorps so verhältnismäßig
schwere Verluste zugringt wie der von 1876 .

ihres früheren Lebens , das sie fortgetr eben
hatte , vergeff . n , und mit hrrzlich -r , tiefer Sehn¬
sucht gedachre si -: ihres kleinen Freundeskreises .
Sie meinte , es Me in der ganzen Wett keiner,
so schönen, traulichen Ort , wtt der kttine Garten
hinter James Druwmonds Haus ?. Ihre Um¬
gebung tat alles , sie zu erfreu u und zu er¬
hallen . aber sie bestand nur aus Bekannt n ;
ihr : Freunde g hörten der vergangenen Ze .t an ,
die ihr j -tzt so teuer ward .

Wie manchen Abend , wenn ein großer ,
glänzender Stern am nö . dlich : » Himmel schien ,
blickte sie zu ihm aas und dachte in ihrem
Herzen : „ Ach . wie glücklich mußt Du s in .
denn Du kannst über das Meer hinwegblickcn
uud meine Heimat schauen ! "

Und mit welchen Gefühlen dachte sie an
den Gefällten ihres Abenteuers , das die
Hauptursache ihrer Seldstverbauuung gewesen
war . Anfangs schämte sie fich der ganzen
Geschichte so , daß sie gar nicht an sie denken
mochte; dann betrachtete sie das Ganze halb
belustigt ; , sie lächelte über ihre Torheit und
hätte wohl wissen mögen , wie er jetzt darüber
dachte.

(Fortsetzung tilgt .)



UmLsveEküNdigUAgshlaLt für derr UmLsbezirk DNelKch .

Amtliche BekaMtmachmgen.
Die Bekämpfung der Reblaus , hier die Reu¬

anpflanzung von Reben betreffend.
Nr . 12,663 . Nach Z 21 der Verordnung Gr . Ministeriums des

Innern vom 18 . Oktober 1905 , die Bekämpfung der Reblaus betr . ,
hat der Grundbesitzer , welcher Reben neu anlegen will , gleichviel ob
das Grundstück bereits mit Reben bepflanzt war oder nicht , der
Ortspolizeibehörde der betreffenden Gemarkung mindestens 4 Woche «
vor Ausführung der Arbeit schriftlich oder durch protokollarische Er¬
klärung hievon Anmeldung zu erstatten .

Als Neuanlage von Reben gilt es auch , wenn Reben in Reb -

schulen oder Ziergärten gepflanzt und wenn vorhandene Rebstöcke
durch Nachpflanzung ergänzt werden , nicht aber die Ergänzung von
Reben durch Vergruben .

In - er Anmeldung ist anzugeben :

Die Ortspolizeibehörden haben die unter diese Erhebung fallen¬
den Gärtnereibetriebe ( Geschäfte) sorgfältig zu ermitteln , die Frage¬
bogen und die erforliche Zahl von Zählkarten an die Unternehmer .
Inhaber , Betriebsleiter u . s . w . bis spätestens zum 2 . Mai 1888
zur Ausfüllung auszugebcn und erforderlichenfalls ( z . B . bei Krank
heit, Abwesenheit u . s . w ) nach dem Stande vom 9 . Mai 1906 für
sie aufzustellen . Für die Verteilung der Zählpapiere ist zu beachten,
daß jeder Gärtnerei - Unternehmer , Geschäftsinhaber , — Betriebsleiter
— d . h . jeder Selbständige — , gleichviel ob die Gärtnerei sein
Haupt - oder sein Nebenerwerb ist , ob er mit Gehilfen oder allein
arbeitet , ob er eigene Gärtnerei bewirtschaftet oder nur für Kunden
arbeitet , ob er Gärtnerei - Erzeugnisse heranzieht oder damit handelt ,
eine Zählkarte über seine Person und einen Fragebogen über
seinen Betrieb , sein Geschäft auszufüllen hat . Dagegen hat jeder am
9. Mai 1906 beschäftigte, in nicht selbständiger oder leitender
Stellung befindliche gelernte Gärtner (Obergärtner , Gärtnergehilfe ,
Gärtnerlehrling ) , zu denen auch die halbgelernten oder für eine

He
"

Lage
"

und
'
Größe

^
des

"
Grundstücks . womöglich unter Spezialität angelernten Personen zu rechnen sind , nur die

Bezeichnung der Nummer .
! Zählkarte über seine Person auszufüllen ,

b . der Zeitpunkt der beabsichtigten Anpflanzung . j . . Reichen d,e den Gemeinden zugegangenen Zahlpapiere mcht aus ,
e . ob Wurzelreben oder Blindreben verwendet werden sollen ! so ist der Mehrbedarf bei uns anzufordern .

und zwar : ! Die Wiedereinsammlung der ausgefullten Fragebogen und Zahl -

ä in welLer Habl ! karten in den Gemeinden hat am 11 . Mai ! 886 zu beginnen und

in welchen Sort
'
en ,

muß bis zum 14 . Mai 1886 beendet sein ,
k. woher das Pflanzenmaterial bezogen wird . i . Die ausgefüllten sowie die nicht verwendeten Fragebogen und

Die Ortspolizeibehörde stellt Bescheinigung über die Anmeldung ! Zählkarten sind von den Bürgermeisterämtern bis spätestens zum

aus und hat eine Abschrift derselben dem Obmann der örtlichen Be -
§
19 . Mai 1888 hierher vorzulegen . ^ , , . .

obachtungskommission oder örtlichen Vertrauensmann und dem Bezirks - ^ Bei der Vorlage der Zahlpapiere hierher ist zu bescheinigen, daß

vbmann mitzuteilen .
die Ermittelung der unter die Erhebung fallenden Personen und Unter

Die Bürgermeisterämter des Bezirks und das Stabhalteramt in
Hohenwettersbach werden beauftragt , dies in der Gemeinde orts¬
üblich bekannt zu machen

Durlach den 16 . April 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban ._
Diegärt «ererstatist»scheErhebrrngvom9.Mai1SV6btr .

Nr . 12,794 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks und das
Stabhalteramt Hohenwettersbach :

Das Gr . Ministerium des Innern hat zur Gewinnung der
Unterlagen für eine Regelung der gewerberechtlichen Verhältnisie der
Gärtnereigehilfen im Großherzogtum eine gärtnereistatistische Zählung
angeordnet . Als Aufnahmetag ist - er 8 . Mai 1888 festgesetzt ; die
Angaben haben sich auf den Stand von diesem Tag zu beziehen . Zu
diesem Zweck erhalten die Ortspolizeibehörden den voraussichtlichen
Bedarf an :

» . Fragebogen über Gärtnereibetriebe (Geschäfte ) bezw für
selbständige Gärtnerei Unternehmer ( Geschäftsinhaber , Be¬
triebsleiter , Gartendirektoren rc .),

1» Zählkarten für Unternehmer rr . für gelernte oder an¬
gelernte Gärtner undGärtnerlehrlinge beiderleiGeschlechtsund

e . eine Anweisung über die gärtnereistatistische Erhebung ,
die genau zu beachten ist .

Wir machen die Bürgermeisterämter noch besonders darauf auf¬
merksam , daß der Fragebogen für den einzelnen Betrieb ( das
einzelne Geschäft ) im ganzen bestimmt ist . Er ist deshalb von den
Unternehmern , Betriebsleitern , Arbeitgebern im Gärtnerei¬
gewerbe auszufüllen . Auf der ersten und letzten Seite des Frage¬
bogens finden sich hierzu eine Anleitung bezw . Erläuterungen , mit
deren Inhalt sich auch die Gemeindebehörden genau vertraut zu machen
haben , um etwa nötige Auskünfte erteilen zu können. Die Zählkarte
dagegen ist für die einzelnen im Gärtnereiberufe tätigen Personen
bestimmt . Die Unternehmer :c . haben somit außer dem Fragebogen
noch je eine Zählkarte für ihre Person bezw . für jeden tätigen Mit¬
inhaber auszufülleu und ferner dafür besorgt zu sein , daß auch für
jeden bei ihnen am 9. Mai 1906 beschäftigten , gelernten oder ange¬
lernten Gärtner und Gärtnerlehrling ebenfalls eine Zählkarte aus¬
gefüllt wird .

Die Zählkarte ist also von jede: am 9 . Mai 1906 im Gärt¬
nereigewerbe beschäftigten Person auszufüllen , die in irgend
einer Sonderart der Gärtnerei (siehe oben) als Unternehmer ,
Arbeitgeber , Betriebsleiter oder als gelernter und angelernter
Gärtner , Gärtnergehilfe , Gärtnerlehrling , gleichviel ob
männlichen oder weiblichen Geschlechts, berufstätig ist , d . h . ihren
Erwerb ganz oder teilweise — Haupt- oder nebenberuflich — in
der Gärtnerei findet . Dabei sind die bloß angelernten Gärtner
( Spezialisten und dergl . ) genau ebenso wie die gelernten zu be¬
handeln ; dasselbe gilt für solche gelernten oder angelernten
Gärtner , die zur Zeit der Erhebung oder in der Regel lediglich in
der Geschäftsstube ( im Kontor ) , in einem Arbeiterraum oder Laden
als Verkäufer u . s . w . beschäftigt sind.

Keine Zählkarten sind auszufüllen für gärtnerisch ungelernte
Hand - und Tagearbeiter , nicht gärtnerisch ausgebildete Packer , Kutscher
und ähnliches Hilfspersonal , ferner für Verkäufer und Verkäuferinnen
ohne gärtnerische Vorbildung , für kaufmännisches Geschäfts- und Ver¬
waltungspersonal ohne gärtnerische Vorbildung , überhaupt für nicht
gärtnerei technisches , nicht gärtnerisch gelerntes oder angelerntes Per¬
sonal . Diese Personen werden hinreichend in dem Fragebogen
Lurch die Angaben der Arbeitgeber erfaßt .

Die Zählung hat durch die Ortspolizeibehörde zu erfolgen.

nehmungen vollständig erfolgt ist.
Bon denjenigen Gemeinden , in denen Gärtnereibetriebe der ge¬

dachten Art bezw . gelerntes oder angelerntes Gärtnereipersonal nicht
Vorkommen , ist längstens bis 18 . Mai 1888 anher Fehlanzeige zu
erstatten .

Der Empfang der Drucksachen und die Kenntnisnahme von dieser
Verfügung sind uns binnen 3 Tagen zu bestätigen.

Durlach den 19 . April 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :
_ Tu rban ._ _ _

Kaub -Versteigerung .
Dis Stadt Durlach läßt am

Montag den 23. April , nachmittags 2 Uhr ,
in Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern :

Abteilung VIl Bergwald , Schlag 21 , 22 : 85 Lose Streukouk .
Dur ! ach den 20 . April 1906 .

Der Geuremderüt ._
Duriach.

""

Liegenschafts- Versteigern ng.
Samstag den 21. April l . I . , nachmittags 2 Uhr , ver¬

steigert der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8.
3 . Stock, im Auftrag der Erben der f Gabriel Kühnle , Maurer -
Witwe , nachstehende, auf Gemarkung Durlach belegenen Grundstücke.

Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Beteiligten .

KrnndstücksbescbreiOung :
1 .

Lagerbuch Nr . 385 . Gewann an der großen Gaß , Leit - und
Plattgraben , 1,67 n Gartenland , ess - Nr . 384 , Wüst Adam , Werk¬
meister , ass . Nr . 386 , selbst .

2 . »
Lagerbuch Nr . 386 . Gewann an der großen Gaß , Leit - und

Plattgraben , 1,57 a Gartenland , ess . Nr. 385 , selbst , ass . Nr . 387 .
Ammann Wilhelm , Landwirt .

3 .
Lagerbuch Nr . 5362 . Gewann Kennenthal , 7,12 s Ackerland,

ess . Nr . 536l , Philipp Heinrich , Taglöhners Witwe , ass . Nr . 5363,
Vetter Karl Maurer .

Dur lach den 10 . April 1906 .
August Geher, Waisenrat.

Privat-Mzeigell.
IMIisilss Ammei-

gegenüber dem Schloßgarten so¬
fort zu vermieten

Ktttingerstraße 27.

Eine 3 >Iinimer -Ü)ohn « ng mit
Glasabschluß nebst allem Zubehör
ist aus 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Hfinzstratze 59.
Eine unabhängige besorgte Frau ,

welche auch Liebe zu Kindern hat ,
sucht Beschäftigung für den ganze»
Tag . Zu erfragen

Grötzingerstraße 23 , 4 . St.Ein freundliches , gut möbliertes
Balkon - Zimmer mit Aussicht
auf den Turmberg ist an bessern
Herrn aus 1 . Mai zu vermieten .
Zu erfragen

ZSottkestraße 7, 1 . St.

für Monatsdienst gesucht
Hauptstraße 18 im Laden.

Zwei Frauen ,
die auf dem Felde arbeiten können,
finden dauernde Beschäftigung bei

Kark Zoller.
An einen soliden Arbeiter ist ein

freundliches Zimmer zu vermieten
Sevoldstraße 6, 3 . Stock .



M »
^

Vick .

Monatsversarnmkung
findet am

Samstag de« 21. d . Mts .,abends 8 ^ Uhr,
im Lokal (Gras ) statt .

Die geprüfte Vereins - Rechnung
für das Jahr 1905 liegt zur Ein¬
sicht auf .

Der Vorstand.

Mnittkin Surlach.
« egr . 1SSS.

Morgen Samstag
»9 Uhr :

Vierteljahrs -
Versammlung

Lei Mitglied Weiter z. Weyerhof .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

KrrrrjüHtn ;jjHttt Mm«
Mach .

Konsumverein kür llurlaek unü Umgegenü,e. G . m . b. H.
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 7 . April machenwir unsere verehrl . Mitglieder darauf aufmerksam , daß zwecks Ein¬

holung der Offerten die Bestellungen auf Kohlen schriftlich ( genaueAdresse und Angabe der Zentnerzahl ) bis 1 . Mai in der Verkaufs¬stelle abzugeben
'
sind. Der Korstand .

Samstag den 21 . April ,abends ^9 Uhr , findet bei Mitglied
Hummel zum Krokodil unsere

WonaLsver larnrnkurra
statt .
_ Der Vorstand .

Achtung !
Heute verkaufe ich pi -ioi »

Ir .
Kaufe auch stets Schtachtpferde

zu den höchsten Preisen an .
lÄsl -tin NiMkslkl '

,
Kelterstraße 23.

Kims die tiänch

2um Sekulsnfsng !

Samstags «nb Sonntag » dies«
Woche kommen grotze Posten

Zcktllsnröge snü UizMarSge ,

? a « Pl > ores
i« Cheviot nnd Kammgarn

bis

M , 20 0
>0 „

zum Verkauf.

lEr « sz » v > 8

HVlvGvirt »«;»
ist zu verkaufen
_ Akumeustraße 11 .

Zentner ,
hat zu verkaufen

^ HiLpp Meute,
_ Aue , Wilhelmstraße 7 .

Platzmangels halber ist zu ver¬
kaufen 1 vollständiges Bett mit
Rost und Matratze , sehr gut er¬
halten . Ebendaselbst ist 1 Kinder¬
liegswagen und 1 Kinderstuhl , zer¬
legbar , für nur lO Mark abzu¬
geben . Näheres

Mittelstratze 8 , parterre
Nähmaschinen ,

3 Stück , noch neu , System Ring¬
schiff und Bobbin , sind preiswert ^
zu verkaufen

Suerstratze ? III . rechts .
LI«

LrLlllS-?s>rds
rum PLrden von Noulesu » , 8pitrsn,

t-arsinsn sie.
p<>r k!it«cli« 2-1 H ewpüelilt

/lälsr-lrrogei-ie 4llgUSi t ' elkk'.

^ srreLkvLkektioLsLLUL DurlaeL ,
Xsuplskn . 78 , vi8 -s -vis s . Krolcosil.

« xxxxxxxx >8
Feinste Allgäuer Romadour Käse ,

per Laibchen 25 Pfg ,
feinste Elfäster Münster - Käse ,

per Pfund 80 Pfg . ,
feinste Emmenthaler Käfe ,

per Pfund 1 Mk ,
vollsetten Alpenlimburger ,

per Pstlnd 45 Pfg .,
Mainzer Handkäse ,3 Stück 10 Pfg .. Kiste 2,90 Mk.

_ __ L

Speise - u . Saatkartoffeln ,

! prima Ware , per Zentner 3 Mark , empfiehlt
i Ln.,-1 LoLlsr- , Mittelstraße 10,

Telephon 82 .

garantiert sartenechte :
Lnlserlrr » « « , früheste und ertragreichste , pr . Ztr . 6.—.
Vz » 1« mittelfrühe , sehr ertragreich , „ „ „ 4 50.Le « , beste u . ertragreichste aller Späikartvffeln , „ „ „ 4 .50,sowie verschiedene andere frühe und späte Sorten empfiehltHnüross «SZter . SaNtMÄlMa SÄ Mtserei, Akt.

äse sebk günstigen kgäener

Il.ottorierugunoton llosUamilton -psIai»
! Llsknnx dsrsttsS Mrst

Ssrgowiiwe
otms gdrug

4S . 8N «

er Stellung sucht,
! verlange di« „Deutsche

INS isfilinaet»

1 . ttsuptg .
2 . lfguptg. 8!?
2L 1000
4L 50V
3280

jl . 08 1 '

20000
5000
2000
2000

16800rus.
^' / ?orto Q. SO?k.

3m Ser »Im «
für Sonntags werden 2 bis 3
Frauen gesucht .

Grüner Aof.
! Dienstmädchen,
^ein fleißiges, für die Küche gesucht ,
l Lohn ^ 55—60 pro Vierteljahr .
! _ Philipp Lnger.
! Ein Mädchen , welches das
! Kleidrrmachen erlernen will,
kann sofort eintreten bei

Frau Kikdeuörau - , Kaserne.

7. Stürmer.

in Französisch,
Englisch und

Mathematik für Schüler wird gründ¬
lich erteilt . Adressen bittet mau bei
der Expedition d . Bl . abzugeben.

Werkftätte
mit Lager für ruhiges Geschäft zu
vermieten Hkakmaieustr. 18, 2 St .

I Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt'

WM , teilen wir Freunden
k « ^ ^ A und Bekannten mit ,

daß unsere innigst'
geliebte,unvergeßliche

l Tochter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante

Anna Kellerer
nach langem schweren, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden sanftin dem Herrn entschlafen ist .

Durlach , 20 . April 1906 .
Um stille Teilnahme bitten

die betrübte Mutter und Ge¬
schwister :
Frau Rosa Rummler Witwe .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr statt .

Dies statt besonderer Anzeige.

Gin Kausöursche
von 16— 18 Jahren sofort gesucht
_ Lchweizerhäus .

Ein älteres , braves , fleißiges
Mädchen vom Lande sucht Stelle.
Näheres Spitakstriße 25.

Ein Mädchen sucht Kost n « d>
Wohnung. Zu erfragen
_ Jägerstraße 15, 2 . St

Verloren ein silberner Bier¬
zipfel (Uhranhängsel) mit schwarz .Band . Äbzugeben gegen Belohnung
Polizeiwachtstube_er Ersatzteile oder

Pneumatik braucht,
sein Rad gnt re¬
pariert oder emai-
iiert haben will ,

gehe zu
Nusch L Klsenz.Mechaniker , Hauptftraste 78»

rur soloriigen Vsrnioktung vvn l
stopf-vngeriefer u. äsren grut. 1
ksr klzsebo 30 u . 50 Ukg . !
^.äleräwgerie ^ nZuet ? sisr

Für sofort ein reinliches Mädchen
zum WeLaustragen gesucht . Zu
erfragen Ecke Werder - u . Moltke-
straße im Laden ._
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag. 22. April 1906
In Dnrlach :

Vormittag« : Hr . Stadtvikar Vog « lmann.
Nachmittags 1 Uhr Christinlehre: Herr-

Stadtpforrer Specht mit seinen Kon¬
firmanden beider Jahrgänge .

Nachmittags 2): Uhr : Hr . Stadtpfr. Specht.In Wolfartsweier :
Vormittags 9 Uhr : Hr. Stadtpfr. Specht.

Evangel . Vereinshaus .
(Aeyntstratze 4).

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.
. 8 , Bibl. Vortrag .

Montag 8
Dienstag A

8
Mittwoch 8
DounerStg 8
Freitag 8

Jungfraueii - Berein.
Misfionsvcrein.
Jünglingsabend .
Gebetsversammlung.
SingstundeMännerchor.
Sonntagschulvorbrtg.

Sonntag
Ariedenskapelle.

(Seöokdstratze).
^16 Uhr : Predigt iPr. Berner).

11 „ Sonntagschnle.
3 „ Iungfrauenverein .

Predigt .
Singstnndc.
Misfionsverein.
Betstunde.

Wolfartsweier :
Sonntag Uhr : Predigt lPred. Berner).

Montag
Dienstag
Donnerstag !;9

8

s,0

Stadt Dnrlach.
SkmdesßuHs -AuszüZL

« «storbea r
16. April : Magdalene geb . Zoller , Witwe

des Schuhmachers Ghristof
Müller, 82 Jahre alk
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